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(54) Angetriebene Einheit einer Druckmaschine

(57) Die Erfindung betrifft eine angetriebene Einheit
einer Druckmaschine, insbesondere ein Druckwerk oder
ein Falzwerk einer Rollenrotationsdruckmaschine, mit ei-
nem von einem Antrieb (11) unter Zwischenschaltung
eines Getriebes (12) anzutreibenden Zylinder (10) bzw.
einer anzutreibenden Walze, wobei das Getriebe (12)
ein auf einer Welle (15) des anzutreibenden Zylinders
(10) bzw. der anzutreibenden Walze gelagertes Eintrie-

belement (14) und ein dem Antrieb (11) zugeordnetes,
mit dem Eintriebelement (14) zusammenwirkendes Ab-
triebelement (13) aufweist, und wobei eine Welle (17)
des Antriebs (11) an mindestens zwei Lagerstellen ge-
lagert ist. Erfindungsgemäß ist das Abtriebelement (13)
direkt an der Welle (17) des Antriebs (11) gelagert, derart,
dass das Abtriebelement (17) unmittelbar benachbart zu
einer Lagerstelle (18) der Welle (17) des Antriebs (11)
angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine angetriebene Einheit
einer Druckmaschine gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.
[0002] Druckmaschinen, wie z. B. Rollenrotations-
druckmaschinen, verfügen über eine Vielzahl angetrie-
bener Einheiten, wie z. B. über Druckwerke, Falzwerke,
Farbwerke sowie Feuchtwerke. Den angetriebenen Ein-
heiten einer Druckmaschine ist üblicherweise jeweils ein
Antrieb zugeordnet, wobei der Antrieb einen anzutrei-
benden Zylinder bzw. eine anzutreibende Walze der an-
getriebenen Einheit unter Zwischenschaltung eines Ge-
triebes antreibt. Unter dem Begriff Getriebe sollen alle
möglichen Arten von Getrieben verstanden werden, mit
Hilfe derer Drehzahlen bzw. Drehmomente übertragen
werden können, wie z. B. Zahnradgetriebe, Zahnriemen-
getriebe, Kettengetriebe oder auch Reibradgetriebe.
[0003] Bei aus der Praxis bekannten, angetriebenen
Einheiten einer Druckmaschine umfasst das Getriebe ein
dem anzutreibenden Zylinder bzw. der anzutreibenden
Walze zugeordnetes Eintriebelement und ein dem An-
trieb zugeordnetes Abtriebelement. Das Eintriebelement
ist nach der Praxis unmittelbar auf einer Welle des an-
zutreibenden Zylinders bzw. der anzutreibenden Walze
gelagert, das dem Antrieb zugeordnete Eintriebelement
ist hingegen nach der Praxis auf einer separaten Welle
gelagert, die mit der Welle des Antriebs über eine Kupp-
lung, vorzugsweise eine Fluchtausgleichskupplung, in
mechanischer Antriebsverbindung steht. Dabei verfügt
sowohl die Welle des Antriebs als auch die Welle, auf
der das Abtriebelement gelagert ist, über jeweils minde-
stens zwei Lagerstellen. Dieses aus der Praxis bekannte
Prinzip zur Ankopplung des Antriebs an einen anzutrei-
benden Zylinder bzw. eine anzutreibende Walze einer
angetriebenen Einheit einer Druckmaschine ist konstruk-
tiv sowie hinsichtlich der Montage relativ aufwendig.
[0004] Es besteht daher ein Bedarf an angetriebenen
Einheiten von Druckmaschinen, die über einen einfache-
ren konstruktiven Aufbau verfügen, um Kostenvorteile
sowie eine erleichterte Montage der angetriebenen Ein-
heit bereitzustellen.
[0005] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung das Problem zugrunde, eine neuartige angetrie-
bene Einheit einer Druckmaschine zu schaffen. Dieses
Problem wird durch eine angetriebene Einheit gemäß
Anspruch 1 gelöst. Erfindungsgemäß ist das Abtriebele-
ment direkt an der Welle des Antriebs gelagert, derart,
dass das Abtriebelement unmittelbar benachbart zu ei-
ner Lagerstelle der Welle des Antriebs angeordnet ist.
[0006] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung ist das
Abtriebelement des Getriebes direkt bzw. unmittelbar an
bzw. auf der Welle des Antriebs gelagert, und zwar der-
art, dass das Abtriebelement unmittelbar benachbart zu
einer Lagerstelle der Welle des Antriebs angeordnet ist.
Bedingt dadurch, dass das Abtriebelement direkt bzw.
unmittelbar auf der Welle des Antriebs gelagert ist, kann
einerseits die nach der Praxis erforderliche, separate

Welle zur Lagerung des Abtriebselements sowie ande-
rerseits die Fluchtausgleichskupplung entfallen. Weiter-
hin kann die Anzahl der Lagerstellen reduziert werden.
Die erfindungsgemäße, angetriebene Einheit einer
Druckmaschine verfügt über einen einfacheren konstruk-
tiven Aufbau und ist daher kostengünstiger sowie leichter
montierbar als aus der Praxis bekannte, angetriebene
Einheiten. Weiterhin ergibt sich für die erfindungsgemä-
ße, angetriebene Einheit eine höhere Gesamtsteifigkeit,
was insbesondere im Hinblick auf die Regelung bzw.
Steuerung der angetriebenen Einheit von Vorteil ist.
[0007] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung werden, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1: eine schematisierte Ansicht eines Ausfüh-
rungsbeispiels einer erfindungsgemäßen, an-
getriebenen Einheit einer Druckmaschine.

[0008] Die hier vorliegende Erfindung betrifft eine an-
getriebene Einheit einer Druckmaschine, die einen An-
trieb umfasst, der unter Zwischenschaltung eines Getrie-
bes einen Zylinder bzw. eine Walze der Einheit antreibt.
Nachfolgend soll davon ausgegangen werden, dass es
sich bei der erfindungsgemäßen, angetriebenen Einheit
einer Druckmaschine um ein Druckwerk einer Rollenro-
tationsdruckmaschine handelt, und dass das Getriebe
als Zahnradgetriebe ausgeführt ist. Bereits an dieser
Stelle sei darauf hingewiesen, dass die Erfindung jedoch
nicht auf diesen bevorzugten Anwendungsfall be-
schränkt ist. Vielmehr kann die Erfindung bei allen an-
getriebenen Einheiten einer Druckmaschine zum Einsatz
kommen, so z. B. bei einem Falzwerk, Farbwerk sowie
Feuchtwerk. Weiterhin muss das Getriebe nicht als
Zahnradgetriebe ausgeführt sein, vielmehr kann dassel-
be auch als Zahnriemengetriebe, Kettengetriebe oder
Reibradgetriebe ausgeführt sein.
[0009] Fig. 1 zeigt einen Ausschnitt aus einer als
Druckwerk ausgebildeten, angetriebenen Einheit einer
Druckmaschine im Bereich eines anzutreibenden Über-
tragungszylinders bzw. Gummizylinders 10 des Druck-
werks. Der anzutreibende Gummizylinder 10 wird von
einem Antrieb 11 unter Zwischenschaltung eines Getrie-
bes 12 angetrieben, wobei das Getriebe 12 gemäß Fig.
1 ein dem Antrieb 11 zugeordnetes Abtriebelement 13
sowie ein dem anzutreibenden Gummizylinder 10 zuge-
ordnetes Eintriebelement 14 umfasst. Abtriebelement 13
und Eintriebelement 14 des Getriebes 12 sind im gezeig-
ten Ausführungsbeispiel als Zahnräder ausgeführt, die
unmittelbar miteinander in Eingriff stehen.
[0010] Dass dem anzutreibenden Gummizylinder 10
zugeordnete Eintriebelement 14 ist auf einer Welle 15
des Gummizylinders 10 gelagert, wobei gemäß Fig. 1
auf der Welle 15 neben dem Eintriebelement 14 ein wei-
teres als Zahnrad ausgebildetes Getriebeelement 16 ge-
lagert ist, über welches der angetriebene Gummizylinder
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10 einen nicht-gezeigten Formzylinder bzw. Plattenzy-
linder des Druckwerks antreibt.
[0011] Erfindungsgemäß ist das Abtriebelement 13
des Getriebes 12 direkt bzw. unmittelbar an bzw. auf ei-
ner Welle 17 des Antriebs 11 gelagert. Das Abtriebele-
ment 13 greift demnach unmittelbar ohne Kupplung und
damit kupplungslos an der Welle 17 des Antriebs 11 an.
[0012] Gemäß Fig. 1 ist dabei das Abtriebelement 13
des Getriebes 12 unmittelbar benachbart zu einer Lager-
stelle 18 der Welle 17 des Antriebs 11 angeordnet, wo-
durch erreicht wird, dass eine eventuelle Schiefstellung
des Abtriebelements 13 in Folge einer Durchbiegung der
Welle 17 des Antriebs 11 möglichst klein und die Lebens-
dauer der Lagerstelle 18 möglichst groß wird.
[0013] Im einfachsten Fall der Erfindung ist die Welle
des Antriebs an ausschließlich zwei Lagerstellen gela-
gert, wobei das Abtriebelement unmittelbar benachbart
zu einer der beiden Lagerstellen angeordnet ist.
[0014] Demgegenüber zeigt Fig. 1 eine Variante, in
welcher die Welle 17 des Antriebs 11 bedingt durch die
Einbauverhältnisse des Druckwerks verlängert und im
Bereich der Lagerstelle 18 zusätzlich zu nicht-dargestell-
ten Hauptlagerstellen über eine Zusatzlagerstelle gela-
gert ist. Dabei ist das Abtriebelement 13 des Getriebes
12 unmittelbar benachbart zu der Zusatzlagerstelle 18
angeordnet. Im gezeigten Ausführungsbeispiel ist dem-
nach die Welle 17 des Antriebs 11 an drei Lagerstellen
gelagert, nämlich an zwei nicht-dargestellten Hauptla-
gerstellen und der in Fig. 1 gezeigten Zusatzlagerstelle
18.
[0015] Im gezeigten Ausführungsbeispiel verfügt der
Antrieb 11 über ein Gehäuse 19, welches die nicht-dar-
gestellten Hauptlagerstellen aufnimmt. Die Zusatzlager-
stelle 18 ist in einem Zusatzgehäuse 20 aufgenommen,
welches am Gehäuse 19 des Antriebs 11 montiert bzw.
zentriert ist.
[0016] Im Unterschied hierzu ist es auch möglich, die
Zusatzlagerstelle unmittelbar dem Gehäuse des An-
triebs zuzuordnen.
[0017] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung ist
demnach das Abtriebelement 13 des Getriebes 12, über
welches der Antrieb 11 in den anzutreibenden Gummi-
zylinder 10 des Druckwerks eintreibt, unmittelbar bzw.
direkt auf der Welle 17 des Antriebs 10 ohne Zwischen-
anordnung einer Kupplung gelagert bzw. befestigt. Dabei
ist das Abtriebelement 13 in unmittelbarer Nähe zu einer
Lagerstelle 18 der Welle 17 des Antriebs 11 angeordnet.
Bei dieser Lagerstelle kann es sich entweder um eine
Hauptlagerstelle oder eine Zusatzlagerstelle der Welle
17 des Antriebs 11 handeln.

Bezugszeichenliste

[0018]

10 Gummizylinder
11 Antrieb
12 Getriebe

13 Abtriebelement
14 Eintriebelement
15 Welle
16 Getriebeelement
17 Welle
18 Lagerstelle
19 Gehäuse
20 Zusatzgehäuse

Patentansprüche

1. Angetriebene Einheit einer Druckmaschine, insbe-
sondere Druckwerk oder Falzwerk einer Rollenrota-
tionsdruckmaschine, mit einem von einem Antrieb
unter Zwischenschaltung eines Getriebes anzutrei-
benden Zylinder bzw. einer anzutreibenden Walze,
wobei das Getriebe ein auf einer Welle des anzutrei-
benden Zylinders bzw. der anzutreibenden Walze
gelagertes Eintriebelement und ein dem Antrieb zu-
geordnetes, mit dem Eintriebelement zusammen-
wirkendes Abtriebelement aufweist, und wobei eine
Welle des Antriebs an mindestens zwei Lagerstellen
gelagert ist, dadurch gekennzeichnet, dass das
Abtriebelement (13) direkt an bzw. auf der Welle (17)
des Antriebs (11) gelagert ist, derart, dass das Ab-
triebelement (17) unmittelbar benachbart zu einer
Lagerstelle (18) der Welle (17) des Antriebs (11) an-
geordnet ist.

2. Einheit nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Welle des Antriebs an ausschließlich
zwei Lagerstellen gelagert ist, und dass das Abtrie-
belement unmittelbar benachbart zu einer der bei-
den Lagerstellen angeordnet ist.

3. Einheit nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Welle (17) des Antriebs (11) an
zwei Hauptlagerstellen und einer seitlichen Zusatz-
lagerstelle (18) gelagert ist, und dass das Abtriebele-
ment (13) unmittelbar benachbart zu der Zusatzla-
gerstelle (18) angeordnet ist.

4. Einheit nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass die Zusatzlagerstelle (18) einem Zusatz-
gehäuse (20) zugeordnet ist, wobei das Zusatzge-
häuse ( 20) an einem Gehäuse (19) des Antriebs
(11) zentriert ist.

5. Einheit nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass die Zusatzlagerstelle einem Gehäuse des
Antriebs zugeordnet ist.

6. Einheit nach einem oder mehreren der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Eintrie-
belement (13) und das Abtriebelement (14) als Zahn-
räder ausgebildet sind, die unmittelbar miteinander
in Eingriff stehen.
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